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UMweltaSpekt abfall
Mit dem direkten Umweltaspekt Abfall werden die in der eMAS-VO im Anhang 1 angeführten Beispiele „erzeugung, 
recycling, Wiederverwendung, Transport und entsorgung von festen und anderen Abfällen, insbesondere von gefährlichen 
Abfällen“ zusammengefasst. Die Umweltauswirkungen dieses Aspektes betreffen die qualitative und quantitative entwicklung 
der Abfallmengen und deren Auswirkungen auf andere Umweltmedien.

ÖSterreich Setzt aUf eine 
nachhaltige abfallwirtSchaft

Die Abfallwirtschaft in Österreich ist nach den Grundsätzen der nachhaltigen entwicklung ausgerichtet. Grundlage ist das 
Abfallwirtschaftsgesetz mit dem vorrangigen Ziel des Schutzes von Mensch und Umwelt. Abfälle erst gar nicht entstehen zu 
lassen, ist daher der wichtigste Grundsatz der Abfallwirtschaft, da dadurch rohstoffe und energie eingespart und Umwelt- 
beeinträchtigungen vermieden werden. Anfallende Abfälle zu trennen und Altstoffe einer stofflichen bzw. thermischen  
Verwertung als Sekundärrohstoff zuzuführen, ist ein wichtiger Beitrag, der rohstoffverknappung entgegenzuwirken. 

in Österreich entstehen jährlich rund 53 Millionen Tonnen Abfall. fast die Hälfte davon ist Aushubmaterial. Das Aufkom-
men aus Gewerbe und industrie, Haushalten und ähnlichen einrichtungen liegt bei rund 5,9 Mio. Tonnen (Bundes-Abfall-
wirtschaftsplan 2011). Die Behandlungs- und entsorgungskosten sind regional sehr unterschiedlich. 2014 liegen die Kosten 
für die Behandlung/entsorgung einer Tonne gemischten Siedlungsabfalls bzw. hausmüllähnlicher Gewerbeabfälle zwischen 
€ 70 und € 130 netto, ohne Logistikkosten, Zwischenmanipulation, Behälterkosten etc. 

Die Ausrichtung des Abfallmanagements nach der 5-stufigen Abfallhierarchie (Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Vor-
bereitung zur Wiederverwendung, recycling, sonstige Verwertung und Beseitigung) ist der richtige Weg zur nachhaltigen 
Gestaltung der Abfallwirtschaft und rechnet sich für Unternehmen, Umwelt und zukünftige Generationen.

Die einführung von eMAS wird über die Umweltregionalprogramme der Bundesländer gefördert. 
Ansprechpartner/innen, weitere informationen zu eMAS und die Links zu den regionalprogrammen unter: 
www.emas.gv.at
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Mahle filterSySteMe aUStria gMbh

 Unsere UmweltleistUngen, Die siCH seHen lAssen:
Kreislaufführung bei Kunststoffabfällen aus der Blasteile-
fertigung mit regranulierung und vollständigem Wieder- 
einsatz in der Produktion (2013: 78 Tonnen Kunststoffe).
reduktion der gefährlichen Abfälle durch: 
 nutzung von Säuren-/Laugenabfällen zur  
 Abwasserneutralisation (reduktion: 20 m³/Jahr) 
 Wiederbefüllbare Spraydosen ohne Treibgas  
 zur Spritzgusswerkzeugreinigung – zwei Tonnen  
 Spraydosen wurden dadurch in den letzten  
 fünf Jahren eingespart 
 einsatz moderner Kühlschmierstoffe mit  
 höheren Standzeiten 

 Waschanlage mit Vakuumverdampfer,  
 Kreislaufführungen der Waschbäder
Umstellung der methode zur Pulverlackaufladung –  
reduzierung des Pulverlackabfalles um 20 %
reparatur und wiederverwendung von einwegpaletten. 
nicht mehr reparierbare Paletten werden geschreddert  
und einer thermischen Verwertung zugeführt.

reduktion der Gesamtabfallmenge 2010 bis 2013 um  
941 Tonnen bzw. 10 %. entwicklung des Kernindikators  
für die gesamte Abfallmenge in t/BWS von 43 auf 35 – 
Kostenreduktion ca. € 87.000 p.a.

eMAS seit 1999 an den Standorten St. Michael, Wolfsberg und Mattighofen, www.mahle.com

„Maximale ressourceneffizienz bei der Herstellung 
unserer Luft- und flüssigkeitsfilter, Mechatronikkom-
ponenten, Luftführungskanäle/Luftansaugsysteme und 
Wärmetauscher für den automotiven Bereich hat oberste 
Priorität und stellt sicher, dass Abfälle erst gar nicht 
entstehen.“ Ing. Christian Souri, Umweltmanager

---

---

---
---

aMt der nÖ landeSregierUng

 AbfAllvermeiDUng UnD weiterverwenDUng in Der  
 nieDerösterreiCHisCHen verwAltUng: 
Über 37 % weniger Konsumbatterien: Umstellung 
der AA- und AAA-Batterien auf aufladbare Akkus ohne 
Selbstentladung, Ausgabe im Tauschsystem. reduktion der 
ausgegebenen  Batterien um rund 1.200 Stück seit 2013.
reparieren statt wegwerfen: rücknahme  und reparatur 
defekter Büro-Kleingeräte (Hefter, Locher, Aktenvernichter) 
über das Materialamt.
weiterverwendung von Aktenordnern: werden getrennt 
erfasst und nach einer Qualitätskontrolle wieder ausgegeben.
100 % reduktion von Druckchemikalien: durch Opti- 

mierung der Druckplattenherstellung und des feucht-
wassermanagements in der hauseigenen Amtsdruckerei.  
entwicklerchemikalien für die Druckplattenherstellung 
werden nicht mehr benötigt und chemikalien für das 
feuchtwasser deutlich reduziert.

Die „Gesamtabfallmenge pro m2“ wird als indikator  
dokumentiert und beobachtet und pendelt zwischen 6,0 
und 6,7 kg/m2, da die Gesamtmenge von vielen externen 
faktoren beeinflusst wird.

„Unsere Beispiele zur Abfallvermeidung zeigen, dass 
durch aktive  Mitarbeiter/innenbeteiligung viele 
Maßnahmen in den Bereichen nachhaltigkeit und 
Bewusstseins bildung  umgesetzt wurden.“ 
Dr. Gerhard Tretzmüller, 
Leiter der Abt. Gebäudeverwaltung

---

---

---

---
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eMAS seit 2009 am Standort St. Pölten, Abt. Gebäudeverwaltung LAD3, (ca. 3.000 Beschäftigte im regierungs-
viertel der nÖ Landesregierung), seit 2010 für die Bezirkshauptmannschaften Horn, Melk und Mistelbach (mit 
rund 350 Beschäftigten) 

landeSkrankenanStalten-
betriebSgeSellSchaft-KAbeg

 besonDers stolz sinD wir AUf folgenDe UmweltleistUngen im AbfAllbereiCH: 
einsparung von 730.000 Pet-flaschen jährlich:  
errichtung von 70 Trinkwasserbrunnen, gespeist durch 
eigenes Quellwasser – reduzierung des Mineralwasser- 
verbrauchs von 684.000 auf 144.000 Liter p.a. –  
Kostenersparnis € 64.000 p.a.
maschinelle leerung von mit Körperflüssigkeiten gefüllten 
Kunststoffeinweggebinden: Auftrennung der Körperflüs-
sigkeitsabfälle in flüssigkeiten (einleitung Kanalisation)
und Kunststoffteile (105 Tonnen p.a.). reduktion der 
entsorgungskosten um € 40.000 und des restmülls um 
84 Tonnen (80 %) p.a.
Aufbereitung von Xylol/Alkohol und Paraffin in der  
Pathologie: 30.000 Liter Xylol/Alkohol und 1.200 kg 
Paraffin werden jährlich in zwei Anlagen aufbereitet und 

wieder eingesetzt. Diese Mengen müssen daher nicht  
eingekauft, produziert, angeliefert werden und fallen  
nicht als gefährlicher Abfall an. 
verwertung von 230 tonnen röntgenbilder und filme  
– Altstofferlös € 352.000: einmaleffekt durch Gebäude- 
abbrüche und Archivverlegungen – bis zu 11 Gramm 
Silberanteil pro röntgenbild.

Durch viele Projekte und geschulte, hoch motivierte Mitar-
beiter/innen wurde der indikator „Abfall pro Belagstag und 
Ambulanzfrequenz“ von 2010 bis 2013 um 7,7 % gesenkt 
(2010: 1,56, 2013: 1,44). reduktion der nicht gefährlichen 
Abfälle in diesem Zeitraum um 8 % (2010: 1.381.808 kg, 
2013: 1.271.502 kg).

Mehr als 7.000 Mitarbeiter/innen an den Standorten Klinikum Klagenfurt am Wörthersee, Landeskrankenhaus Villach, 
Wolfsberg, Laas und der Gailtal-Klinik. eMAS seit 2012 an allen Standorten, www.kabeg.at

„Die KABeG als größter Arbeitgeber Kärntens setzt auf 
nachhaltigkeit. Abfallvermeidung steht an erster Stelle. 
Die Trennung der Abfälle ist selbstverständlich und 
Vorbild für unsere Patienten und Besucher.“
Albin Knauder, Umweltmanagementbeauftragter, 
Daniela Rak, Umweltbeauftragte

---

---

---

UMweltleiStUngSindiKAtoren

 von Der emAs-vo geforDerte KerninDiKAtoren fÜr Den bereiCH AbfAll:
Gesamtes jährliches Abfallaufkommen 
(aufgeschlüsselt nach Abfallart) 
in Tonnen und pro  Bezugsgröße. 
 
Hinweis: umfasst gefährliche und nicht gefährliche Abfälle 
– weitere Aufschlüsselung der Abfallarten nach  relevanz für 
die Organisation, z.B. Altpapier/Kartonagen, Leichtfraktion, 
Metall, Bioabfall, restmüll/haushaltsähnliche Gewerbe-
abfälle etc.

Gesamtes jährliches Aufkommen 
an gefährlichen Abfällen 
in Kilogramm oder Tonnen und pro Bezugsgröße. 
 
Hinweis: Weitere indikatoren für gefährliche Abfallarten 
sind sinnvoll, wenn größere Mengen anfallen, die ent-
sorgungskosten hoch sind und für Mitarbeiter/innen  
und Umwelt ein Gefährdungspotenzial besteht.

------
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Umweltleistungsindikatoren belegen mit Zahlen die 
erzielten kontinuierlichen Verbesserungen über 
bestimmte Zeiträume und zeigen, ob die festgelegten 
Ziele erreicht wurden.

---

---

---

---


